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Alternative für jugendliche Basketballer im Stadtpark 
Anwohner berichten über Ruhestörungen

Der Platz neben der KSV-Sportwelt in Altenbauna ist
ein offener Platz, der von unterschiedlichen Alters-
gruppen genutzt wird. So wird Basketball gespielt,
Yogastunden werden durchgeführt, Hanteltraining
findet statt, Kinder spielen Ball.
Während eines Vor-Ort-Termins mit Bürgermeisterin
Silke Engler in der vergangenen Woche hatten einige
Anwohner des angrenzenden Wohngebiets Am Stadt-
park geschildert, wie sehr sie unter Lärm– und Ruhe-
störungen durch die - zumeist jugendlichen -
Basketballspieler leiden würden. Permanentes Ball-
Prellen, dazu laute Stimmgeräusche, Musik und Grill-
partys manchmal bis in die Nacht - viele Anwohner
sind genervt. Der Lärmpegel sei unerträglich, berich-
teten sie. Wichtig sei ihnen klarzustellen, dass man
Verständnis dafür habe, dass junge Leute im Freien
Sport ausüben und sich treffen wollen. Aber dies
müsse mit nachbarschaftlicher Rücksichtnahme ein-
hergehen.
Als frei zugänglicher Platz solle der Platz neben der
KSV-Sportwelt erhalten bleiben, so das Fazit des
Abends. Da nur die Basketballnutzung zu dem nach-
barschaftlichen Konflikt führt, wird den Basketballspie-
lern der Platz im Stadtpark zur Nutzung möglich sein.
Um den Wechsel auf den dortigen Platz zu unterstüt-
zen, werden die Körbe auf dem Spielfeld neben der
Sportwelt abmontiert. So ist Basketballspielen im
Stadtpark weiter möglich und der nachbarschaftliche

Friede hergestellt. Schilder werden auf die Alternativ-
möglichkeiten hinweisen.
Gerne hätte sie das Thema gemeinsam mit den Ju-
gendlichen erörtert, sagte die Bürgermeisterin. Die
städtischen Streetworker hätten die Jugendlichen zu
dem Termin eingeladen, doch leider sei niemand ge-
kommen. Auch die Anwohner berichteten, dass sie
bereits mehrfach das Gespräch mit den Jugendlichen
gesucht hätten.
Im Auge behalte man, wie sich die Situation auf dem
Platz neben der KSV-Sportwelt entwickelt, so die Bür-
germeisterin. Die Freifläche stehe nach wie vor für
verschiedene Sportarten, z.B. Yoga, Gymnastik oder
Fechten, zur Verfügung. 
Diese Lösung sei ein guter Ansatz, waren sich die
Anwohner einig und dankten Silke Engler für deren
Unterstützung und Verständnis. 

Vor-Ort-Termin mit Anwohnern am Basketballplatz. 

Darauf haben die Kinder und Jugendlichen im Wohn-
gebiet Baunsberg gewartet: Vergangene Woche wur-
de der Bolzplatz zwischen Friedrich-Ebert-Schule und
Akazienallee offiziell freigegeben. Der Hybridrasen
war stark heruntergespielt, daher musste er im Früh-
jahr vorübergehend gesperrt werden. Mitarbeiter des
Stadtbauhofs brachten die Anlage wieder auf Vorder-
mann. In den Torräumen wurde eine neue Rasentrag-
schicht aufgebracht, Rasen wurde neu ausgesät, ge-
wässert und gedüngt. Während der Ruhephase konn-
te sich der Rasen gut verwurzeln. Jetzt ist er wieder
dicht und leuchtend grün.
Zuvor hatten Erster Stadtrat Daniel Jung und die zu-
ständige Fachbereichsmitarbeiterin Monika Steinkem-
per zusammen mit Burkhard Kilian und Uwe Herkt
vom städtischen Bauhof die Hybridrasenanlage in
Augenschein genommen. 	Der Rasenplatz sieht wie-
der sehr gut aus. Wir freuen uns, dass wir ihn jetzt
freigeben können�, sagte der Erste Stadtrat. Der Platz
sei eine große Bereicherung für die Kinder und Ju-
gendlichen im Wohngebiet. Gerade während der
Sommerferien in Corona-Zeiten sei es wichtig, den
Kindern und Jugendlichen solche wohnortnahen Frei-
zeitangebote zu ermöglichen, fügte er hinzu. 
Eingeweiht wurde der Bolzplatz im Sommer 2018 mit
einem Kids-Turnier. Der Umbau des vorhandenen

Rasenbolzplatzes in eine Hybridrasenanlage war ei-
nes der ersten Projekte, die im Rahmen des Förder-
programms Soziale Stadt - das Programm wurde An-
fang diesen Jahres in Sozialer Zusammenhalt umbe-
nannt - am Baunsberg verwirklicht wurde, berichtete
der Erste Stadtrat.
Seit der Eröffnung wird der Platz sehr gut angenom-
men. Hybridrasenplätze müssten immer mal wieder
vorübergehend gesperrt werden, um sich zu erholen,
erklärten die Bauhof-Mitarbeiter. Im Laufe der Zeit
bekomme der Rasen mehr Festigkeit.

Erster Stadtrat Daniel Jung, Monika Steinkemper (Stadt Bauna-
tal) und die Stadtbauhofmitarbeiter Uwe Herkt und Burkhard
Kilian freuen sich, dass der Platz wieder bespielbar ist.

Bolzplatz am Baunsberg ist wieder geöffnet 
Hybridrasenplatz nach Ruhepause wieder bespielbar 


